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Woher Ihre Kirche
Geld bekommt.
Und was sie damit tut.
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Noch Fragen zur Kirchensteuer?
Unser Serviceteam erreichen Sie kostenfrei
unter der Rufnummer 0800/55 95 559
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E-Mail: kirchensteuer@elkb.de
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern wird getragen 
von sehr vielen Mitgliedern, die der Arbeit der Kirche treu 
verbunden sind. Sie unterstützen damit die vielfältigen Auf-
gaben, mit denen die Kirche ihre Arbeit für die Menschen – 
auch für die, die keine Mitglieder sind – finanziert.

Vor einigen Tagen haben wir mit drei jungen Frauen, die sich 
noch in der Ausbildung befinden, gesprochen und sie ge
fragt, wie sie Kirche sehen und was sie sich für die Zukunft 
wünschen.

Ihre durchaus auch kritischen Anmerkungen lesen Sie auf 
den folgenden Seiten. Sie zeigen, dass sich auch junge Men-
schen viele Gedanken über ihr Verhältnis zur Kirche machen. 
Und dass sie gute Gründe haben, dabei zu sein und dabei-
zubleiben.

Herzlichen Dank, dass auch Sie unsere Arbeit unterstützen.

Ihr

Christian Kopp
Landesbischof

Wie sehen und 
erfahren junge 

Menschen die Kirche 
und ihre Angebote?

Was sollte man mit dem 
Geld machen, das die 

Kirche bekommt?
Wie wird die Kirche 
künftig aussehen?

Drei junge 
Frauen über ihre 
Erfahrungen
mit der Kirche
und ihre Ideen
für die Zukunft.

Ganz ehrlich:
Was sind eure Erfahrungen mit der Kirche?

Ich bin früher nie so viel in die Kirche gegangen, halt zu den 
normalen Festen. Aber seitdem ich Konfirmandin war, ist 
sie eine wichtige Stütze, auch für die Jugend.

Bei mir ist es ähnlich. Als ich selber Konfirmandin war, bin 
ich extrem über mich hinausgewachsen. 

Ich gehe jetzt nicht wöchentlich in die Kirche, eher mal zu 
einer Hochzeit. Da finde ich die Kirchensteuer relativ hoch, 
dafür, dass ich so selten in die Kirche gehe.

Ganz persönlich:
Was wünscht ihr euch von der Kirche?

Ich fände es gut, wenn man mehr Geld für sozial Benach-
teiligte zur Verfügung stellt. Das passiert  schon, zum Bei-
spiel in der Diakonie, aber es könnte noch mehr sein.

Und es wäre schön, wenn besser dargestellt würde, wie viel 
Geld wo eingesetzt wird.

Eine Kirchenmusik, mit der wir mehr Menschen erreichen.

Ganz spontan:
Wo sollte sich die Kirche noch
mehr engagieren?

Mein Fokus liegt auf der Jugendarbeit. Das ist mir extrem 
wichtig. Und da finde ich das Geld auch gut eingesetzt. 
Oder auch Nachhilfe für bildungsbenachteiligte Kinder. 
Aus Migrantenfamilien zum Beispiel.

Seniorenarbeit ist auch relevant. Es gibt viele Menschen,  
die sind vereinsamt, die wissen nicht, wo sie hin sollen.

Und die vielen Ehrenamtlichen. Dass man die mehr unter-
stützt, weil sie auch viel aus eigener Tasche zahlen.

Ganz zum Schluss:
Wie findet ihr die Kirche?

So, wie es bei uns läuft, finde ich das bombastisch – unser 
Pfarrer macht das toll, wirklich. Da ist das Geld auch gut 
investiert.

Nicht alle Dinge, die die Kirche macht, finde ich gut. Aber 
ich finde auf jeden Fall, dass die Kirche wichtig ist. Für die 
Allgemeinheit und auch für die Jugendlichen, für die Be-
nachteiligten, aber auch für die älteren Leute.

In die Kirche gehen: Das fühlt sich einfach besonders an – 
ein ganz anderes Gefühl als sonst.

Miriam, 18, arbeitet in einer 
Praxis für Allgemeinmedizin

Elena, 20, lernt in einem 
Herzkatheter-Labor

Lea, 21, macht eine Aus-
bildung zur medizinischen 
Fachassistentin (MFA)


